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Amts - nnd Intelligernblalt für - en Oberamtsbezuk Nagot - .

^V- ' . 101 . Freitag den  18 . Dezember 1803.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 fl. 8(1 kr., — halt-
ädrlich 15 kr. — E i » r ü ckungs - G cbiihr:  oie dreispaltige . eile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei ei » ma lig cm .E i n r st cktn

2 kr. , bei inebrinatigein üinrücken je I ffr kr. — Pesteudc Beiträge sind wilikommeu.

-Amtliche Aeliiilintmachuiigerl.

N .rgvld . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigungen der Schullehrer für ihre nicht in natura bezogenen Frucht-
besoldungeii wird »ach Consistorialerlaff ovm 16- Olt . 1860 zAniishlait Nr . 38 v. 1860 ) der Preis der »achhenannten Früchte,
wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch i» Nachstehendem bekannt gemacht:

Schranne.
Markttag , ! Roggen.

INI» zwar der Iste Marttt .iql Mittel»
!dl« z . Meiia '.s des «rrftls - , i

fenen Quartal « 1SSS. Prct ». rr . k -r
1 >pr. Sacht . I fl. i Ir.

Dinkel.
Mittel.

Gewicht . > Preit , xr. (?tr.
vr. Schffl . ^ fl. i Ir.

Ha ber.
Mittel»

Gewicht . ! Pret «, vr. tärr.
rr . Schff.. j fl. I Ir.

Dezbr . 1863.
Nagold. 260 4 6 156 4 4 172 3 10
Altenstaig Stadt . . . . . j 2len 258 4 53 154 4 13 174 3 6

Den 12 . Dezbr . 1863. Königl . ge»>. Oberamt.
Akt. Wejlbacher,  St .-V. Frcihofer.

ffi a g old.
Der würtkembergische Haupt .Agent der

Mobiliar . Feuer -Versicheinngö - Gesellschaft
Thnriiisiia  in Ersnrt Hai die Herren

Wundarzt Solled  e r i» Simmersseld n.
Kaiismanii Th. Alb. R u o f s in Haiterhach

als Agenten für den Olieramlskezirk Na¬
gold ausgestellt , welche obe>amtlich bestä¬
tigt worden sind.

Den 14 . Dezember 1863.
K . Oberamt.

Böltz.
2) ' F n n s b r o n n,

Oberaniks ffiagold.
Geflittdettt » .

Auf der Straße zwischen hier und der
Hochdorfer Sägmühle wurde am 24 . v. M.
eine eiserne Kette gefunden , welche der
rechtmäßige Elgenthnmer gegen Bezahlung
der Einriickiiugsgebühr innerhalb 15 Tagen
abholeu kann , widrigensalls zu Gunsten
des Finders darüber oersügt wird.

Den 14 . Dezember 1863.
Schulthcißenanit.

_ Waidelich.
3j - Ueberberg,

ObcramtS Nagold.
Am Montag den
28 d. M ..

Vormittags 9 Uhr,
werden aus hiesigem
NathhauS 19 Schef¬
fel Roggen und 31

Scheffel Haber
Zehntfrüchte » im öffenklichcn Anfstreich an
den Meistbietenden verkauft , wozu die Lieb¬
haber eingeladeii werden.

Den 16. Dez . 1863.
Schultheißciiamt.

_ Kübler.
Egenhanse  n,

Oberamts Nagold.
Äei der hiesigen Gemeindepflege liegen

gegen gese»liche Sicherheit

zum Ausleihen parat.
Genieindrpfleger Welker.

Ege» ha >, s e n,
Oberamis fliagold.

Wurnnng.
Da Michael Fiiedrich Schneider  i»

seiner asoilschen Lebensweise sortsähit , so
weiden alle Gast - und Schenkwirihe im
ganzen Bezirk vor Abreichnng geistiger
Getiänke gewarnt.

Den 15 . Dez. 1863.
Schnlkheißenamt.

W n r ste r.

G u ndr!  n g e n,
Oberamit Horb.
In dem hiesigen Gemeinde-

wald ain hochdorfer Graben
wurde eiuHamme !lamm gefaugeu.

Ter rechtmäßige Eigenlhümer kam, dasselbe
gegen Bezahlung des Fultergeldes und
der CinrückniigSgebühr innerhalb 14 Tagen
hier abbolrn , wtdrigeiifalls z» Gunsten
des Aussäugers verfügt wird.

Den 12. Dezember 1863.
Schnlkheißenamt.

K l e n k.

privat - Velmilntiniichungen.
Nagold.

Nekruteu -Verein.
Zum zahlreiche» Beitritt des seit 33

Jahren mit stets gutem Erfolg bestehenden
Rekruteii -Vereins wird ringelabeu . Alles
Nähere besagen die Statisten.

Vorstand F . W . Bischer.

Nagold.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich auf

seiner Durchreise einem geehrten Publikum

§ 6i allen vorkoiiimeudeu A>beite» des Gra-
^ vireus auf's Beste , als:
^ Petschaften , Weißzeiigstemvel zu Stiel-
j stichzeichne» , sowie im Zeichne» so » Gold-

und Silber -Gegenständen ; ferner alle Sor¬
ten Stablstcmpel für Fruerarbeiter , Nnm-
merstempcl far Gerber , agf Leder amvend-
bar , als auch alle Sorte » Banneisen für
Bierbrauer »nd bergt . , und sichert bei
pünktlicher Arbeit die billigsten Preise zu

Alb. Widmaier,  Graveur
im Gastbof z. Rößle.

N a g o l d.

Bauplatz -Gesuch.
Es wird hier an der neuen Wildberg-

Calwer Siraße , oder an einem sonst leicht
zugängliche» Orte außerhalb der Stadt ein
Bauplatz zu kaufe» gesucht. Von wem?
sagt die Redaktion.

Nagold.
Außer meinen

LinäerspLelvvaareU)
welche ich wicderbolt in Erinnerung dringe,
mochte ich namentlich auch ans meine dieser
Tage in linkischer Auswahl erhaltenen weißen
und farbigen

sowie sehr schonen
OI»i i8tkr >iii» l»el»tvl,en

anfmerkiam machen.
Albert Gayler.

N a g o l d.
Von heute an sind neben feinen Basler

und Honig -Lebkucheii, Sprengerlcn n. Con-
fcct auch feinste, frisch gebackene weiße

Nürnberger
Lebkuchen

aus Oblaten zu haben bei
Albert Gayler.



Knpitnl -Bersichernitg mit Dividende -GennA
Die Allgemeine Reiilett -Aiist.ilk zn Ltnttgart ' b-kzdblt nach EireickMtg des 50 - LebeirSj.ihrS ein Kapital von fl. 1000 gegen

vom 5. , 10. , 15 . , 20 . , 25 . Lebensjahre an zn entrichtende jährliche Prämien von
fl. 5 . 50 . fl. 7 . 40 - fl. 10 . —. fl. 13 . 30 . fl. 18 . 40.

Prospekte »»entgeltlich bei
dem Agenten : Gottlob Knödel in Nagold.

A l t e n st a i g.

IkrttRinv «Er A » 8lv » 8p »v »»K« »Lv»
KL » 8t »' tV L ^lKU » « »» empfiehlt in schöner Maare billigst

S . , Conditor.

A l t e n st a i g.

8trick- uni) Häkeknauren!
Kaputzen , Käppcben 8^ Häubchen , Uuterärmei,

Kinder in schönster Auswahl empfiehlt
Sh wls für Herren , Damen und

Carl Schaupp , Conditor.

N a g o l d.
Um mit Kaffee brettern und Laterncbcn

zu räumen , werde» solche zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen abgegeben von

Albert Kahler.
N a g v l d.

Braune ÄiklSlEörbe empfiehlt
Albert Kahler.

Nagold.
Bon Montag den 21 . bis Weihnachts¬

abend find die Lokalitäten meiner

Weihnackts - »LusstellunA

R e n t l i n g e „ .
Anschließend an de»

dringenden Nothruf
der 18 Herren in der schwäbischen Kronik vom Heutige » Nro . 295 , S . 2720 nm Bei¬
träge für die NettniigS ' Anflallen des Gustav Werner  hier , erklärt sich auch der

i Unterzeichnete zn Annahme von Liebesgaben bereit
: J »> Hinblick daraus , daß rc. Werner seit 25 Jahren eine große Anzahl arme
^ hilfsbedürftige an Keilt und Körner häufig verkommene Kinder und Erwachsene tbeilS
I ganz unentgeltlich , IbejlS gegen äußerst geringe , zn deren Ernährung weit nicht anSrei-
. chendc Kosigelder in seine Anstalten ansgenommen und eben hiedurch einer nicht kleine»
, Anzahl Kemeinden des Landes große Kosten , die sic andern Falls für solche hnlsS-
> bedürftige Personen ansznwenden gehabt hätten , erspart hat,  richte ich meine Bitte zu¬

nächst an die verehelichen Gemeindebehörden des Landes dahin:
geheizt und beleuchtet.

Albert Kahler.
C a l w.

Geschäfts
Empfehlung

Hiemit ergebenst anzeigend , daß ich mich i
dahier als L aki e r etablirk habe , emvfcble j
ich mich in allen in inein Fach einschagen- I
den Arbeiten , insbesondere im Lasieren i
von Wagen , bestens , und sichere bei piinki- i
licher und schöner Arbeit die billigiten
Preise zu. !

Carl Heller,  j
Maler und Lakier. ^

Äilenstaig.
Auserlesene

und
b i

E . Schaupp,  Conditor.
Alien >tai  g.

Erdöl -Lampen und gereinigtes Erd¬
öl , per Schoppen 12 kr., empfiehlt

Carl Schaupp,  Conditor
Nagold.

Empsehtmlg.
Alleinige Niederlage von i

aromatischem
Kräuterbranntwein
von Dr. A »dr ej ew s kl 's i» Ll . Peters¬
burg . für Magenleidende sehr zu empfeh¬
len, bei

Heinrich Müller.

,,ste möchten eingedenk dieser (Opfer des Werner sich zu Verwilligung von Un¬

terstützungen aus den örtlichen lassen herbeilassen . ''

Dabei gebe ich die Z Sicherung, zweckmäßige möglichst uachhallige Berwcnbung zu
überwache» und den Berwendnttgsnachweis veröffentlichen zn lassen.

Den 13 . Dezember 1863.
Oberamtmann Hörner.

A l t e n st a i g.

Ausverkauf
von fäinintlichen Specereiwaaren , namentlich eine schöne Auswahl in Sassee 's

von 30 kr. an per Pfnnd , neue Südfrüchte , Neps - , Lampen - HcErdöl;

ca. 25 mille abgelagerte Cigarren , von 36 kr. an per 109 Stück ; Bin-

derspielwaaren , Martemonnaies , feine und ordinäre Dosen , Drachen rc.,

alle Sorten Laden , Änöpfe , englische Nähnadeln rc. rc.
Ein verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum höflichst einladend,

bemerke ich, daß die Preise außerordentlich billig gestellt stad.
Int . Dader.

A l t e n st a i g.

Filz- k
für Herren , Knaben und Kinder in feiner und ordinärer Qualität.
Besonders biete ich eine Sorte feine Wollhüte , braun und schwarz,
1 fl. 24 kr. per Stück an , (sonst 1 fl. 48 kr.) mit Seidenband

usstaffirt ; Knabenhüte » 1 fl. 0 kr. ; ganz feine Knabenhüte , sehr passend
ir Confirmanden » 2 fl . 30 kr. (sonst 3 fl.) Jul . Bader.
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Hochdorf  bei Alleiistaig.
Der Unterzeichnete bringt zur Anzeige,

daß eS Nlemano gestattet ist , ebne Ei»
laubniß Holz auf die Kohlplaite in seine»
Waldtheil in, Hardt an der Besenfelder
Straße zn fnbren . Znwiderhandelnve wird
er dei Gericht delange ».

Gutsbesitzer Wagner.

21 N a g o l d.
Pferd -Verkanf.
Am Montag den 21 . d. M .,

an, Tbomae -Friertag,
Mittags 2 Ulir,

veilanfe ich im Auftrag ein z»m schweren
Zug taugliches , Isi ' /s Faust großes und
9 Jabre alles Pferd i»>öffentlichen Ausstreich
gegen Baarzahlnng. 'Nnsttvttt.-i- Gsch,windt.

Brn Verhaus  bei Berneck.
Lei dem Unterzeichneten liegen

300 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zu ä ' /s pCl . zum Ansleiben parat.

Pfleger
(-ch- Johannes Flaig.

S u l
Oberanils lstagold.

S « « fl
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 4 '/r °.ö zum Ausleihen var .tt bei

Friedrich Schund,
Lammwiith.

3j ' N a g o l d.

SSO IS«
g » liegen aus verschiedenen Pfleg-
ER « schuft,-,, gegni Sicherheit zum

Ausleihen paeal bei
Ehr . Lndw. Binder.

Unlerjettingen,
Oberamis Herrenberg.

LEV « tt.
Pfleggeld liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zu pCt . ziini Änslrihen parat bei

Pfl . ger Nenlschlcr,
Schreiner.

N a g o l d.
Ein junger Mensch , der gute Zeugnisse

anSmeften kann , sucht als Mnllertnechk
einen Platz und kann sogleich cinircien.
Näheres bei der Redaktion.

Nagold.

Turu -Bereik.
Versammlung am Sonntag de» 20 . Dez .»

Abends 4 Uhr,
im Vereinslokal behufs wichtigerBesprechung.

Ter Vorstand.

Nagold.

Nächsten Montag und Dienstag den 21.

und 22 . d. M . schlage ich Magfame»
für Kunden.

Fr . Retuschier.

Nagold.

Eine tüchtige Stallmagd findet so»
gleich eine gute Stelle . 'Wo ? sagt die

Redaktion.

CourS der K . « taatskaffen -Verwaltunft
für Goldmünzen.

») mit unveränderlichem Kurs.
Wnrtt . Dukaten. 5 st. 45 kr.

d ) mit veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten. 5 fl . 32 kr.

Prcuß . Pistolen. 9 fl. 54 kr.
andere dito . 9 st. 36 kr.

20 -Fra »kenstücke. 9 st. 18 kr.

Stuttgart , 15 . Dez . l.863.

StaatSkaffen -Verwaltung.

Nagold , Ende November . ( Eiscnbahnsache . ) Wem , von

bier ans auf re » Artikel von Böblingen vom 20 . März d. I . keine direkte

Entaegnung kam , so darf der Grund einzig darin gesucht werden , daß

dersetve am 21 . März d . I . von unserer Nachbarstadl Calw aus ganz in

miserm Sinne erörtert wurde.
Die neuesten Eisenbahnprojektc in der Schwäbischen Chronik , dle,

was unser Nagoldthal anbctriffr , wohl so ziemlich aus gleicher Feder sto¬

ßen , wie der frühere Döblinger Artikel , besagen unter Andrem , „ ob we¬

nigstens für setzt , so lange so viele rringcnde Bauten nöthig sind , eine

Nagoldbabn von Calw aufwärts Aussicht habe , möchte zu bezweifeln sein ."

Dicsc Zurücksetzung müssen wir zurückweiscn , denn es handelt sich nickt

allein um die untere Nagoldchalbahnlinie , sondern » m die gewiß sonst überall

in den Vordergrund tretende untere Schwarovaldbahn , die von Nord nach

S "d im Interesse des ganzen Landes im Nagolvthal ihre naturgemäße

Richtung nehmen soll.
In Anbetracht der jetzigen Verhältnisse , und die Bedeutung der

Pforzbeim -Nagoltthal -BabiUinic , die im Calivcr Artikel vom 2b . März

d. I . bereits ausführlich dargcthan ist , in gleichem Maße würdigend,

hegen wir Ragoldihaibewohn r und Schwarzwälder nicht nur re .: Heeßen

Wunsch nach Eiscnbahn -Verbindnnge » , sondern wir haben auch gerechte

Ansprüche hieraufzu machen , indem cs ein von Regierung und Ständen

anerkanntes Bedürfniß ist , daß insbesondere  der Eisenbahnverbindung

der Schwarzwaldthälcr mit Pforzheim die gebührende Rechnung getragen
wird.

Zudem ist längst nachgewiesc » , daß der Eisenbahnbau im Schwarz¬

wald gegen andere Landcsgegenden am weitesten zurück , hier also auch

am meisten nachznholcn ist ! !
Die naturgemäße allernächste Eisenbahn -Verbindung vom Rhein

zum Bodcnsee durchs untere Nagold - und obere Ncckarthal schließt übri¬

gens anderweitig auch schon vorgcschlagene Verbindungen über htcr oder

von hier aus , dem ober » Nagoldthale entlang etwa in die Richtung nach

den ebenfalls bedeutenden F ibrikortcn Rohroors und Ebhaufcn , sowie ganz

vorzüglich „ ach den hö .nste Beachtung verdienenden Altcnstaig , Pfalzgra-

fcnwciler , Frcudcnstä tcr Revieren , deren Kaincralämtcr dem Staate all¬

jährlich wohl die nahmbastestcn Summen für Holzcrlöse cinlicfern , nicht

aus ; im Gcgcntheil erscheint die Lage Ragoiks sehr geeignet , a !s Ccn-

tratpnnkt für Eisenbahnen ; auch wüid . n solche vom Nagoldthale aus , wie

die Balinger und Ebinger in ihrer Denkschrift b .merken , eine s. Z . dahin

führende Bahn speisen . Nagold scldstanbelangend , ist cs der Sckiliiffcl

vom Gän zum Schwarzwald , seine Lage an der Nagold und Waldach

insbesondere » nd die Rührigkeit seiner Bewohner hat eS zu einem gewcrd-

samcn Städtchen geschaffen.
Außer den vi - tt » , theils schon besehenden , theils mit einer Bahn

erstehenden Wasserwerk, » in unfern Nagvib -, Watrach - und Sttinach-

Ihälern und Ving bung sind cs bckanmlich unfte Wälder , deren Produkte

später mit rer Bahn sowohl als iaiigholz und Schnutwaarcn , als insbe¬

sondere zu Bauten neulich zndcrcilet versa, .dl werden . Durch die Eisen¬

bahn wird die bessere Verwerthung der Fabrik - und gewerblichen Produkte,

der Mincralschäzc , der Bode , Produkte aller Art , die Benützung so vieler

Brach liegen ! en Wasserwerke re . : c. ermöglicht . An die jetzt schon bedeu¬

tenden Verbindungen unsrer Spinnereien und Färbereien mit Caiw würden

sich wohl „ och manche g,wcrl >Iiche anrcihen.
Wir setzen nun in unsre hohe Staatsrcgierung und die Stände

das Vertrauen , daß die längst ersehnte unwre Schwarzwaldbahn zur Ver¬

buchung mit d r des ebcrn Neckars und des ober » Sckwarzwalds u »6 bei

te .n baldig . » Beginn iwr Kammervcrhandluiigen nicht länger vorcnthaltcn

bleibe , indem wir die schon erwähnte seitherige Zurücks tzung des Schwarz-

waldS tief empfinden und der Bau dieser Bahn eine Lebensfrage für « ns

geworden ist.
_

Tages - Neuigkeite ».

* NIssfold.  Das hier in den letzten Tagen verbreitete Ge«

nicht über die Ennvrd »»g deS Schultheißen von Altbulach  war

leider nicht ohne Grund , den» es wird der KrlSr . Z7 aus Pforj»

heim vom 12 . Dez . Folgendes berichtet : Eine gräßliche That ist

in »»sercr Nähe verübt worden . Gestern Vormittag nämlich fand
man hart an der württembergische » Grenze , zwischen Huchenfeld

und Unlerreichenbach am fog. Benkel , einem steilen Abhang ge«

gen das Nagbldthal , die Leiche eines Mannes , an welchem offen¬

bar ein Raubmord verübt wurde . Der Gemordete war , wie sich

beransstellte , Schultheiß L ch öl lha >» ine  r in Altbulach , O .-A.

Ealw, »nd hatte derselbe cine ansehiiliche Summe Geldes bei

sich, daS für eine , für die Gemeinde ln Empfang zu nehmende

Feuerspritze bestimmt gewesen sein soll Die Ranbinörder hatten

ihr Opfer nicht blos des Geldes , sondern auch theilweise der

Kleider beraubt , »nd demselben sogar , eines Ringes wegen, einen

Finger abgeschlagen.
Sliilkgarl.  13 . Dez . Henke Nachmittag 2 Uhr fand im

Saale der Bnrgergrsellschast eine Versammlung der Hilfskomite 'S

für S chi eS wig >H o l ste i n statt. Die einleitenden Worte sprach

Lladlschiiltheiß Sick von Stnttgark , welcher sodann durch Accla»

iiialioii z»in Vorsitzenden gewählt wurde . Abg. Holder  gab hier»

ans eine Uebersicht deS dermalige » Standes der schleSwig-holstei»

nischcii Frage , »nd »nn wurde zum Einzelnen zur Berathung über»

gegangen , nachdem zuvor der Vorsitzende die Namen von ungefähr

50 — 60 Orlen verlesen , welche Vertreter in die Versammlung

gesendet Hallen. Zunächst trat die Versammlung den Beschlüssen
der Kammer der Abgeordneten bei , nur wurden dieselben dahin

erweitert , baß als die Mittel , mit welche» die Negierung dem

Herzog Friedrich zu Hilfe kommen soll , bezeichnet wurden : Gell»

und Truppen.  Die Bersammlnng ist der Ansicht gewesen, daß

cs der Regierung wohl anilchen wurde , wenn dieselbe dem Her»

zog Friedrich mil Mitteln aus der Staatskasse beispringeii wurde.
Bekanntlich findet am 21 . d.' M . eine Znsammentiinft deutscher

Abgeordneten statt, vr . P -r . O . Elben  stellte den Antrag , mail

solle daraus hinwirkeii , daß unsere gerade versammelte Kammer

der Abgeordneten möglichst zahlreich sich daselbst einfinde. Man

miiffe P irlameiilsluft wittern , wenn die Resolutionen von Erfolg

sein solle». Was die Verwendung von Geldern und Beiträgen

für Schleswig -Holstein betrifft , so fließen dieselben saniml unv

sonders in die Kasse Herzog Friedrichs Vllll . von Schleswig,



Holstein , derzeit in Gotha . Bon hier geht heute eine erste Sen¬
dung mit 10,000 fl. ab . Nack de» bestimmtesten Versickerungen
verdient die ' Regierung des Herzogs Friedrich das vollste Ver-
trauen , von ihr werden auck die vertriebenen sckleswig -hvlsteini.
schen Beamten und Geistlichen nntcrstützt . Allein der Herzog
braucht Millionen und viele Millionen , wenn er den doppelten
Anforderungen entsprechen soll , die an ihn gemacht werde » . Tie
Gaben muffen viel , viel reichlicher fließen als bisher , wenn der
Herzog in den Stand gesetzt werden soll , die schleswig -holsteini¬
sche Armee zu reactiviren . Freiwillige werden für diese Aimee
seiner Zeit willkommen sein , aver „ Freisckaaren " werden keine
gebildet und keine geduldet . Kriegslustige junge Leute habe » jetzt
einfach den nächsten besten Unlerosstzier zu ersuche » , daß er sie
rinübe . An die Negierung wird eine Petition abgeheu , damit
den Leuten ber Jugendwehr im 16 .— 23 . Lebensjahr (künftiges
DolljährigkeitSaller ) daS Fuhre » von Waffen gestatt , t werde . Bon
den Jugendwehrcn bis znm Landwehrspstem ist nur ein Schritt.
Statt deS bisherigen , ungeheuer kostspielige » und doch völlig un¬
zureichenden ConscliptionSIystem soll das Landwehrsystem ange¬
nommen werden . In der Versammlung hcrrsa le die gehobenste,
aber leider auch im Hinblick ans den Stand ber Tinge , der so
vieles zu wünschen übrig läßt , eine trübe Stimmung.

Stuttgart,  13 . Dez . Heule nach der Frühpredigt legte
Se . K . Hoh . der Prinz Wilhelm,  Sohn des Prinzen Fiieb-
rich , in der Hoskircke das Glaubeiisbekenniniß ab , und wurde
hieraus von Hostaplan v. Guuiber eingescgnet . — Tb . Georg ii
erläßt einen Ausruf a» die Turnvereine,  worin die Beschlüsse
Les außerordentlichen TnrniagS vom 6 . Tezbr . milgeiheill wer¬
den . Bis zum 24 . d. M . wird von jedem Verein Belicht er¬
wartet 1) über die Zahl der au den Wassennbunge » Theilneh-
meilben , 2 ) cinVerzeichuiß der Freiwilligen nach Lchleswig -Holiicin.

Geislingen,  9 - Dez . lieber die Wahl eines Abgeord¬
neten verlautet » och nickt viel . Einzelne sprechen von Professor
Römer  in Tübingen , Lohn des abgetretenen Kammeipräsidenlen.

In der Nackt vom 13 . Tez . wurde in Stötten  bei Geis¬
lingen an ber nicht nnbemiltelieu Witlwe Bosch ei» Ranbmores-
versuch begangen . Tie Wiltwe muß sich aber gegenüber dem
Mörder wacker zur Wehr gesetzt haben ; denn trotz der 16 Wun¬
den , die sie erhielt , Halle sie dem Verbrecher den Dolch abge¬
rungen . Dadurch und daß der flüchlige Mörder bei seiner Ent¬
weichung viele Bluispnren als Beweis der eigenen Verwundung
zurückließ , könnte dessen Juhaflirung bewirkt werden.

Der bgdische  KriegSmiiiister forderte in Erwägung deS
Ernstes der gegenwärtigen Lage der D .nge eine » außerordent¬
lichen Kredit von 2,300,000 fl. für den Fall , daß eine Mobil¬
machung des badischen Armeekorps nolhwendig werden sollte.

München,  15 . Dez . König Max ist henie eingetroffe»
und wurde von den Volksmasseu mit Jubel und dem Ruf : „ Ret¬
tung Schleswig -Holsteins !" empfangen.
' Im DonanmooS wurde am 28 . Nov . eine Häsin  geschossen,
die 12 Junge im Leibe trug . Sie wird dem Museum übergeben.

Frankfurt,  13 . Dez . Gestern Abend wurde dem badi¬
schen BnnbeSlagSg,sandten Hr » . v. Mo hl , als dem Vertreter
der badischen Regierung , zur Anerkennung der Haltung derselben
in der schleSwig -hvlsteinisckcn Frage , von dem hiesigen Turnver¬
ein ein Fackelzug gebracht.

Frankfurt,  14 . Dez . In der heutigen Bundestagssitzung
wurde eine Matrikuiarnmlage von 17 Millionen und die Instruk¬
tion für die Civilkommissäre beschlossen . Gcheimeralh Nieper
wurde statt Hrn . v. Münchhausen zum haunover ' schen Civilkom«
iuissär ernannt . — Dem Vernehmen nach hat Hr . v . b. Psordte»
das Referat in der holsteinischen Angelegenheit für jetzt uicder-
gelegt . Wer dasselbe nnumchr übernehmen wird , ist uns bis
letzt nicht bekannt geworden . Ter Grund des Rücktritts des
vaicrischen Gesandten liegt offenbar darin , daß derselbe die Ver¬
antwortung für die nun folgenden Vorschläge der Majorität nicht
übernehmen will , welche mit seiner eigenen Auffassung und der¬
jenigen seiner Regierung im Widerspruch sich befinden . (K . Z .)

Gotha,  13 . Dez . Auf Befehl des Herzogs ist das Haupt-
wehrkomilck aufgelöst und jede weitere Thätigkeil desselben hier
am Orte wird bei Androhung von Gewalt verhindert.

Leipzig,  12 . Dez . Die „ Leipziger Nachrichten " hatten
unterm 12 . Dez . die Mittheilung gebracht , daß sämmtliche zum
AuSmarsch bestimmten königlich sächsischen Truppen auf höhere»

Befehl am 11 . Dez . die deutsche Co carde  neben der sächsi'
scheu aufgestcckt hätten . Die „ D . A . Z ." fügt Hinz» , baß auf
später eiugegaugencn höheren Befehl die deutsche Eocarde bis auf
weitere Bestimmung wieder hat abgenommen werden müssen.

Tie K . Kreisbircktion zu Leipzig  hat ans erhobenen Ne-
knrs mittelst Verordnung von , 4 . Tez . die Entschließung des hie¬
sige » PvlizeiamkS , daß der im vorigen Jahre gebildete Sckü.
zenbnnd  dem Vereinsgesetz gegenüber unzulässig sei und sich
anfzulöse » habe , bestätigt.

Dresden,  12 . Dez . An das dänische Kabinet ist in Folge
des Bundesbeschluffes vom 7 . Dez . von L . iteu Oestreicbs , Preu¬
ßens , Sachsens und Hannovers heute die Äufforbernug erggugeu,
binnen 7 Tage » das Herzog,hum Holstein rn räumen . l 3t .A .-

Jn Hannover  hak der sromme König den abziebenden
Truppe » persönlich seinen Segen ans den Weg gegeben . Der
schleSwig -holsteinische Feldzug wird aber sur die oannover ' sche»
Zeiluugsschreldcr gefährlicher als für die Soldaten ; die zwei ta¬
pfersten sind bereits vor die Polizei geladen , — jedenfalls um
belobt zu werden . Einer war >o kühn , anzndeuteu , warum Han¬
nover au dem ^ Londoner Protokoll sesthalke . Oestreich niachre
Schwierigkeiten , den König den Thron besteige » z» lassen , weil
er blind war;  da trat der alle Ernst August dein Protokoll be>
und — Oestreich mit seinen Einwendungen zurück. Zi >umerma » »S-
salbe ! sagte man in Hannover.

Die „ Rhein . Zeitung " lheilt ein Telegramm ans Berlin
mit , wonach aus Wien  eingetrvffenei , Nachrichten zufolge die
BundeSkommilläre das Erscheinen des Herzogs Friedrich in Däne-
mart nicht dulden würde ». — Bon Berlin  ans soll man  in
Kopenhagen augebculet haben , der Winter lasse fick benutzen,
um die Erbfolgcfrage auf diplomatischem Wege zu einem für Däne¬
mark befriedigenden Resultate zu führe » und nöthigenfalls die
össentliche Meinung i» Deutschland auf sehr ernstem Wege zur
Ruhe zu bringe » .

In Berlin  siel ein Maurer vom Gerüst und blieb mit dem
Hinterlheile seiner Jacke an einem eisernen Nagel in der Höhe
von 3 Stockwerken hängen . Schaudernd sah man ihn von nuten
zwischen Himmel und Erde hängen , bis es nach einer Viertel-
stunde seine » Kameraden gelang , ihn zu rette » .

BiSmark und Rcchberg unker einem  Hut ? Einen Augen¬
blick staunte Tenlschi ..ub das Wunder an . AnS Wien kommt
deS Räthsels Lösung . Sie heißt : Wiederherstellung der P h. Al¬
lianz , d . h. systemamche Niederhaltung aller Freiheits - und Ein-
heilsregungen TeulschlandS , eine zweite Auflage der Reaktion
von 1850 - 58 - Bismark söhnt Rußland mit Oestreich ans und
Rußland ist der Tritte im P Bunde . — Haben die Vermessenen
eine Ahnung , was sie herausbeschwören , falls sich diese furcht-
baren Gerüchte bestätige » sollte » ?

Ans Wien  wird berichtet , daß dort eine Ministerkrise ein-
gctrctc » sei. Man befürchtet , daß durch den Rücktritt des Hr » .
v. Schmerling  die kaiserliche Regierung gleich Preußen wieder
ganz in daS reaktionäre Fahrwasser einlenke » werde.

Etwa am 17 . oder 18 . Dezember treffe » die östreichischen
Exekutionslruppen an ber holsteinischen Grenze ein.

Altona,  12 . Dez . In Kopenhagen wurde beschlossen,
der Exekution keinen Widerstand z» leiste » ; man erwartet Ver¬
ständigung mit den deutschen Großmächten . (Allg . Z)

Muter,  fragte ein lljähriger Knabe in Kiel,  Mutter,
wird der Vater dem Dänenkönig den Eid schwören ? — Was
geht dich bas a » ? erwiderte die Mutter . — : Ich muß es wissen;
denn wenn der Vater schwört , werde ich morgen in der Schule
dnrchgeprügelt ; heute haben wir den N . geprügelt , weil sein Va¬
ter geschworen hat.

In Polen  sicht es unruhiger aus als in SchlcSwig -Hi ^ -,
stein , der Kampf dauert fort , neue Mittel und nicht uubede
tende Sendungen von Waffen und Munition sind eingetroffe«
die Armee wird neu organistrt werben und sicher den Winter h «̂ -°
durch kämpfen.

Paris,  12 . Dez . Nachrichten ans Deutschland sieht m>
mit der größten Spannung entgegen , und es muß konstatirt wer¬
den , daß die öffentliche Meinung sich sichtbar verändert hat ; c >u-
Blamage Deutschlands wird vielmehr gefürchtet als
gehofft.  Desto ärger würde aber auch das Hohngelächker sein
wenn Deutschland auch diesmal wieder nickt durckgrcisen sollt:

Druck UN- Bering »er <s . W . pniser ' sche» Buchhandlung . Siednclion l
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